Wie schön, dass du geboren bist

Ziel des Projekts ist es, einen frühen und vertrauensvollen Kontakt zu Familien mit einem neugeborenen Kind herzustellen.

Bei einem Hausbesuch erhalten die Eltern eine Hallo-Baby-Tasche gefüllt mit Pflegeprodukten und Informationen rund ums Kind.

Auf dem Standesamt erhalten die frischgebackenen Eltern Informationen zu dem Projekt und sie können die Baby-Tasche in Augenschein nehmen. Wenn sie Interesse an  dem Angebot und der Baby-Tasche haben, können sie durch ein Formular, das sie unterschreiben, ihr Einverständnis zu einem Hausbesuch durch eine Mitarbeiterin des Kinderschutzbundes geben.   

Dieses Formular erhält der DKSB und stimmt dann telefonisch einen Besuchstermin mit der Familie ab.

In der Regel dauert ein Hausbesuch ca. 1 Stunde.

Die Eltern sind daheim in ihrer vertrauten Umgebung entspannt und zeigen viel Gesprächsbereitschaft. Neben der Baby-Tasche erhalten sie zahlreiche Informationen z.B. zu dem Stärke-Gutschein, zu Kursen und Beratungsangeboten.

Möglich sind außerdem konkrete Hilfestellungen z.B. das ausfüllen von Formularen oder die Begleitung zu Ämtern.
Bei dem Besuch geben die Mitarbeiterinnen dem Kinderschutzbund „ein Gesicht“, sie nehmen die Eltern ernst, vermitteln Wertschätzung und hören aktiv zu. Hemmschwellen werden schnell abgebaut und so ist auch die Kontaktaufnahme zu einem späteren Zeitpunkt leichter. Viele Eltern, insbesondere Eltern mit Migrationshintergrund  melden sich nach dem Erstkontakt erneut und tragen ein bestimmtes Anliegen vor bzw. bitten um ein weiteres Gespräch.
Dieses Angebot lässt sich besonders gut mit dem Projekt der Familienpaten verbinden.

Die Familienpaten sind geschult darin, auf Familien zuzugehen und ihnen bei der Bewältigung ihrer Schwierigkeiten zu helfen.

In den meisten Ortsverbänden, die die Unterstützung durch Familienpaten anbieten, steht außerdem eine hauptamtliche Koordinatorin zur Verfügung 
